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Workshop Design

Einführung
- Von der Gruppe zum Team. Was ist ein Team?
- TT-Leitlinien und Strukturmap: Die Landkarte als Orientierungshilfe.
- TT-Kodex: Unterstützung für Kommunikation und Zusammenarbeit.

Forschung, Konzepte und Modelle und Forschung
- Soziale Permakultur: David Holmgren – Prinzipien
- Schwärme in der Natur: Beispiel Wildgänse
- Dragon Dreaming – John Croft
- Empirische Teamerfolgsforschung von Margerison-McCann:
das Team Management System (TMS)

Resilienzmuster 
- Arbeitsbereiche : Beispiel WandelGarten
- Persönliche Arbeitspräferenzen im Team
- Gelingende Kommunikation und Zusammenarbeit (Linking Skills)



Was ist ein Team?

Eine Gruppe von Personen
(ca. 3-12),

die sich ein gemeinsames Ziel gesetzt haben 
(Leitlinien),es umsetzen wollen,

die Ressourcen dafür einbringen in Form von 
Zeit, Ideen und eine Vielfalt an Kompetenzen 
und  Präferenzen, 

die sich in ihrer Vielfalt intelligent und 
wertschätzend ergänzen und verbinden 
(Kodex, Absprachen).



TT- Teams - Leitlinien für den Wandel

• Wandel hin zu urbanen Lebensformen, die Umwelt und Ressourcen 
schonen.

• Soziale Teilhabe ermöglichen, Gemeinwesen schaffen.

• Drastische Einsparung an Energie im öffentlichen Leben, beim 
Wohnen und im Verkehr.

• Sich basisdemokratisch für die Entwicklung einer ökologisch und sozial 
nachhaltigen Lebensweise einsetzen.

• Erlernen, leben und vermitteln von Resilienz in den Bereichen 
Energie, Ökonomie, Ernährung, Gesundheit, Wohnen, Verkehr und 
soziales Miteinander.

http://ttfreiburg.de/uber-uns



Der Kodex
Unterstützung für Zusammenarbeit

Kommunikationskultur entwickeln: 

Zuhören, Ausreden lassen, Ich-Botschaften.

Der Wandel findet auf der Bewusstseinsebene jedes Einzelnen

und auf der Beziehungsebene statt.

Die Entwicklung und Gestaltung dieser Ebenen

sind uns in jeder Arbeitsgruppe sehr wichtig.

Wir sehen uns verbunden durch Bedürfnisse, 

die allen Menschen eigen sind:

Nahrung, Obdach, Sicherheit. 

Wertschätzung, Respekt, Selbstbestimmung, Lernen, Beitragen.



Der Kodex
Unterstützung für Konflikte

Konflikte sehen wir als Lernfeld und richten unser Augenmerk auf 
unerfüllte Bedürfnisse. Wir suchen nach Wegen, sie kreativ zu lösen.

Dabei achten wir auch auf das Bedürfnis nach 
zielführenden Aktivitäten und Zeiteffizienz.

Jede Gruppe benennt eine Vertrauensperson für Konfliktfälle
und macht den Kodex in der Gruppe bekannt.

Sie macht Werkzeuge wie 
gewaltfreie Kommunikation oder Tiefenökologie bekannt:

Sie regt Rituale an für Bedauern, Feiern, Dankbarkeitsrunden.



Die Landkarte zur Orientierung

Dies ist noch eine 
Baustelle…



„Der Wandel findet auf der Bewusstseinsebene 
jedes Einzelnen und auf der Beziehungsebene statt“



Konzepte und Forschung
zu Teamresilienz

Permakultur
„ein Konzept, das die Schaffung von dauerhaft 
funktionierenden, nachhaltigen und naturnahen 
Kreisläufen zum Ziel hat. 

Ursprünglich für die Landwirtschaft entwickelt, 
ist sie inzwischen ein Denkprinzip, 
das auch Bereiche wie Energieversorgung, 
Landschaftsplanung und die 
Gestaltung sozialer Infrastrukturen umfasst.“
(Wikipedia)

Bill Mollison, 2008

David Holmgren

https://de.wikipedia.org/wiki/Nachhaltigkeit


Gestaltung sozialer Permakultur
People Care – Prinzipien nach David Holmgren 





Schwärme in der Natur

Von den Wildgänsen lernen

Der Flug in V-Formation verleiht zusätzlichen Auftrieb, 
der den Vögeln bei die energieeffizienten Bewältigung 

weiter Flugstrecken hilft.

Beim Flug an der Spitze ist der Strömungswiderstand am 
stärksten und die Ermüdung am höchsten.

Ermüdet die Wildgans an der Spitze, kommt eine andere 
nach vorn und übernimmt die Führung.

Wird eine Wildgans krank oder verwundet sie sich, lösen 
sich zwei bis 3 Wildgänse aus der Formation und 

begleiten sie nach unten, um sie – wenn nötig – zu 
beschützen, bis sie stirbt oder sich erholt hat. Danach 

schließen sie sich einem neuen Schwarm an.



Dragon Dreaming von John Croft

Dragon Dreaming 
Leitlinien

die Weiterentwicklung jedes 
Einzelnen fördern

Gemeinschaften und Teams 
fördern

unseren Planeten schützen 
und bereichern Aus: Dragon Dreaming E-Book

bei www.fuereinebesserewelt.info



Team Resilienz Forschung

Team Management System (TMS)

Internationale empirische Feldforschung seit 1982,

Forschungsinstitut: 
Institute of Team Management Studies in Brisbane/Australien. 

www.tmsworldwide.com/tms.html

Charles Margerison und Dick McCann

http://www.tmsworldwide.com/tms.html


Interviews der Forscher mit Teams

Frage:
Woran liegt es, dass Teams erfolgreich arbeiten? 
Oder dass sie scheitern?

Ihre Intention:
Muster und Kriterien für Resilienz in Teams entdecken,
analysieren, beschreiben und für gelingende Teamarbeit nutzbar 
machen.

Forschungsmethode:
Interviews über zwei Jahre mit 200 Teamkoordinatoren und 
Teams in mehreren Ländern und Arbeitsbereichen.



Vier Bereiche im Blick



Zentrale Tätigkeitsbereiche



Tätigkeitsbereiche konkret



Tätigkeiten definieren und zuordnen
Gruppenarbeit

 Projekt:

 Einzelarbeit: Tätigkeiten/Aufgaben auf Karten 
schreiben, die uns wichtig erscheinen, um 
das Projekt zu realisieren.

 Karten den Tätigkeitsbereichen zuordnen.
Jeder liest seine Karten und begründet die 
Zuordnung.

 Die Gruppe analysiert das Ergebnis:

Was bedeuten Lücken? Evtl. Karten dort 
ergänzen.

Was bedeuten Häufungen?

 Tätigkeiten zunächst sammeln. 
Verantwortlichkeiten bleiben noch offen.
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Tätigkeiten 2015 im WandelGarten

Neue Ideen aus der Gruppe 

aufnehmen

Traumkreis im März machen

Wurmhumus und Bokashi 

als neue Projekte beginnen

Idee: Lasagnebeete bauen

Gespräche mit Besuchern

führen. Info-Aushänge am

Eingang und im Garten.

Gemeinsamer Mittagstisch

am Mittwoch zum Austausch

Planungstreffen 

einmal pro

Monat machen.

Gartenkonzept 

(weiter)entwickeln.

Kriterien als Entscheidungshilfe

festlegen 

Koordinations-Gruppe 

organisiert Termine 

und Ablauf für  

Umsetzung aller 

Projekte

.

Gärtnern zweimal die Woche:

Hoch-, Hügel- und 

Lasagnebeete bauen. 

Säen, Pflanzen, Jäten,

Mulchen, Sensen, Bokashi herstellen.

Wurmfarm einrichten und Würmer

füttern usw.

Im Logbuch dokumentieren

wir die jeweiligen Aktivitäten.

Wer mitgärtnert, erntet mit.

Qualität der Projektumsetzung

und Ergebnisse prüfen

Gießtermine, Beetpflege

und Schneckensammeln

stabilisieren den Garten.

Sommerfeste/Erntedank feiern. 

Andere Gärten einladen/besuchen

Regelmäßige Informationen 

an Aktive und Interessenten.

Internetrecherche zu wichtigen

Themen des Gartens.



Die Arbeitspräferenzen

Teammitglieder energetisieren 
durch eine Vielfalt an
Arbeitspräferenzen das Team.

Die acht zentralen Präferenzen
können per Selbsteinschätzung oder 
über ein professionelles Profil 
herausgefunden werden.

Teammitglieder kennen ihre eigenen
2-3 Präferenzen und die der anderen.

Sie verbinden diese Vielfalt 
durch gute Kooperation

Verschiedene 
Methoden der 
Selbsteinschätzung



Präferenz – da kommt Schwung ins Team 





Wo liegt meine Präferenz?
Interaktive Erkundung 

Alternativ: Selbsteinschätzungsbogen oder Kartenspiel
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Präferenzen im Team sichtbar machen

Große Figuren:
Hauptpräferenz

Mittelgroße:
Verwandte 
Präferenz

Kleine:
Weitere Präferenz

Präferenzen im Team sichtbar machen



Team ausgewogener machen

Hier werden die Karten aus der Tätigkeitensammlung einbezogen und die 
Aufgabenbereiche und Verantwortlichkeiten nochmals abgesprochen



Nur im Präferenzbereich arbeiten?

In einem Team, in dem jeder einzelne 

viel von dem tut, was er gern tut, 

erhöhen sich die Energie, die Begeisterung, 

das Engagement und die Motivation um ein Vielfaches.

Margerison-McCann

Muster 70:30 – Mögen und Müssen

70% Komfortbereich - mein präferierter „Stil“
30 % Nicht-Komfortbereich – fördert Lernen in 
diesen Bereichen



„Ich mag nicht mehr“ 



Verbinden:
Sozialkompetenz des Teams

Die Teammitglieder nutzen ihre sozialen
Fähigkeiten, um gut zu
kommunizieren und Konflikte zu
zu lösen 

Das Team ist fähig, seine 
Aufgaben gut abzustimmen und zu
verknüpfen

Das Team entwickelt gemeinsam
Strategien und motiviert sich gegenseitig

Abgleichen mit  TT-Kodex!



Der Außenkreis
Menschen verbinden



Der mittlere Kreis
Aufgaben verknüpfen



Der innere Kreis
Im Zentrum liegt die stärkste Kraft

Gemeinsam Strategien 
entwickeln

Sich selbst und andere
motivieren



Präferenzorientierte Kommunikation

 Jede Präferenz schätzt bestimmte 

Verhaltensweisen in der 

Kommunikation

 Jede Präferenz hat Probleme mit 

bestimmten Verhaltensweisen 

anderer in der Kommunikation

Eine erfahrungsbasierte Zusammenstellung 

auf dem Infoblatt „Tipps für besseres Verbinden“. 
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Bedürfnisse in der Kommunikation

einem Teammitglied nennen

Meine grünen Knöpfe darfst du gern drücken! 
Das erleichtert mir die Zusammenarbeit mit dir.

Das sind meine roten Knöpfe – bitte nicht drücken!
Dann fällt mir die Zusammenarbeit mit dir schwerer.

_
___________________

_____________________



Metapher:
Das resiliente Team-Fahrrad

ist nicht so leicht umzuwerfen  

bleibt widerstandsfähig bei Gegenwind und Seitenböen. 

ist reparierbar bei Pannen.



Überblick
Modelle der Team Resilienz 



Die Dreh- und Angelpunkte der Resilienz 

Verschiedene 
Kompetenzen 
und Stile 
wertschätzen 
und nutzen

Gut 
aufgepumpt

Kurs halten

Alle 
Aufgaben im 
Blick
haben

Keine Delle 
reinfahren

Keine 
Speichen 
ausbauen

Kraftvoll in die Pedale treten – Schwung nehmen und in Fahrt kommen





Gemeinsam im Team
kraftvoll in die Pedale treten

… und in Schwung kommen !


